leiter reisblall. 


reer x ANNE 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Fr für das Jahr. 


Stück 5 Kamienietz, den 3. Februar 1853. 


‚n° 38. In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. find mittels gewaltſamen Einbruchs 
folgende Gegenſtände aus der Kirche zu Brzezinka entwendet worden: Aus dem Taufſteine: 
ein runder zinnerner Deckel von dem Taufbecken, ſo wie ein zinnerner Teller. Vom Hochaltare: 
aus dem Tabernakel ein kupfernes Ziborium, auswendig verſilbert, inwendig vergoldet; zwei 
Altartücher, weiß, wovon das eine mit weiß und rothen Kleppelfranſen, das andere hingegen 
mit weißen Franſen beſetzt war; 10 Stück 2Pfd.⸗ und 2 Stück 1Pfd.⸗Kerzen von gelbem 
Wachs. Aus der Sakriſtei, und zwar aus dem darin mit 3 Schloſſern verſehenen Kirchenkaſten: 
eine Monſtranz von verſilbertem Blech und die Melchiſedechumfaſſung ſtark vergoldet; ein ſilbernes 
Schloß vom (trauer) ſchwarzen Pluwiol; 9 2Pfd.⸗Kerzen, fo wie eine große Oſterkerze von 
gelbem Wachs, neu. In der Sakriſtei, aus dem Oelberge; ein ſilberner Meßkelch nebſt Patene, 
ſo wie aus dem früher gedachten Kirchenkaſten; 32 AM: 18 Igr 3 . baar in , 3 und 
2 Stücken; 2 zinnerne Teller; 2 Stück bunt kattune Altardecken, zum Theil von Motten durch— 
löchert; 2 hanfene lange Stricke, deren man ſich zum Hinabſenken der Leichen bediente. 

Die Polizeibehörden und Gensdarmen des Kreiſes werden zur Ermittelung der Diebe 
und der geſtohlenen Gegenftände aufgefordert. 


Kamienietz, den 24. Januar 1853. 
Der Königliche Landrath. 
In Vertretung: v. Raczek. 
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2 12. Die Ortsgerichte werden angewieſen, die Communalſtammrollen ſofert hier 
abholen 0 laſſen, und dieſelben nach der im Kreisblatte pro 1843, Stäck 9, 37, rn 
Inſtruktion ungeſaͤumt zu berichtigen und vorſchriftmäßig zu vervollitändigen, 


Zugleich iſt durch öffentlichen Anſchlag in jeder Gemeinde bekannt zu machen, daß alle 
jungen Männer, welche zu den in dieſem Jahre zur Aushebung kommenden Altersklaſſen gehören, 
alſo in den Jahren 1829, 1830, 1831, 1832 und 1833 geboren find und ihren Wohnſitz in 
der Gemeinde haben, oder in irgend einem Dienftverhältniffe ſich daſelbſt befinden, ſich ſofort zur 
Eintragung in die Stammrolle zu melden haben, widrigenfalls fie bei unzureichender Entfchul- 
digung der unterlaſſenen Meldung ihrer etwaigen Reklamatiousgründe verluſtig gehen, und bei 
ihrer Dienſttauglichkeit vor allen Andern ins Militair werden eingeſtellt werden. 


Bezüglich der Berichtigung der Stammtollen, bei deren Reviſion im verfloſſenen Jahre 
viele Mangelhaftigkeiten wahrgenommen worden ſind, bemerke ich folgendes: Bei allen denjenigen 
Individuen, die bereits beim Militair gedient haben, oder gegenwärtig noch dienen, muß in der 
Stammrolle in der betreffenden Rubrik die erforderliche Notiz gemacht werden, ebenſo bei allen 
denjenigen, welche durch beſtätigte Invaliden- oder Geſtellungsatteſte nachweiſen, daß ſie ihrer 
Verpflichtung zum Dienſte im ſtehenden Heere entbunden ſind. 


Alle nach der letzten im vorigen Jahre erfolgten Berichtigung der Communal-⸗Stammrollen 
neu zugebornen Kindern männlichen Geſchlechts mirfen bei den betreffenden Familien auf Grund 
der von den Herren Geiſtlichen zu erbittenden Geburtsliſten nachgetragen werden, und bei allen 
Verſtorbenen muß angegeben ſeyn, wann dieſelben geſtorben. Ferner muͤſſen die zugezogenen 
Familien aufgeführt, und bei den inzwiſchen aus der Gemeinde Verzogenen bemerkt werden, 
wo ſie ſich befinden. 

Endlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß überall das Geburtsdatum richtig an, 
gegeben ſeyn muß, und daß wegen der in fremden Orten geborenen Individuen durch Requi— 


fition der betreffenden Ortsbehoͤrden die fehlenden Geburtsdata ermittelt und eingetragen werden 
müſſen. 


Ich weiſe die Ortsgerichte an, nach den vorſtehenden Anordnungen die Stammrollen 
ſofort zu vervollſtändigen, und bemerke, daß, follten bei der Requiſition Mangelhaftigkeiten etwa 
noch vorgefunden werden, ich Ordnungſtrafen feſtſetzen und unnachſichtlich einziehen laſſen werde. 


Zur Reviſion der Liſten und damit die Nachweiſungen der in dieſem Jahre der Kreig- 
Erſatz⸗Commiſſion vorzuſtellenden Militairpflichtigen richtig und vollſtändig angefertiget werden, 
fordere ich die Herren Gemeindeſchreiber auf, an den unten bezeichneten Tagen Vormittags 8 
Uhr in meiner Amtskanzlei hierſelbſt zu erſcheinen und die Liſten A und B aus dem verfloſſenen 
Jahre mit zur Stelle zu bringen. 


19 


? Es haben zu erſcheinen: 
am 14. Februar c. die Herren Gemeindeſchreiber von Althammer, Leboſchowitz, 
Smolnitz, Boyczow, Latſcha, Laskarczowka, Chorinskowitz, Polsdorf, Rachowitz, Gr.- und Kl. 
Sierakowitz, Lona und Lany, Schloß Kieferſtädtel, Stadt Kieferſtädtel, Kozlow I., II. und III. 

Anth., Laband, Czechowitz, Alt-Gleiwitz, Niepatſchütz und Przyſchowka; 

am 15. Februar c.: Boguſchütz und die Ortſchaften der Herrſchaft Tot: 
am 16. Februar c.: Brzezinka, Elgot v. Gr., Gieraltowitz, Preiswitz, Schönwald, 

Trynnek, Elgot Zabrze, Deutfch- Zernig, Nieder- und Ober-Dziersno, Oſtroppa, Col. Zedlitz, 

Petersdorf v. W. und ft, Col. Neudorf, Zernik v. Gr. und ft, Schalſcha, Czakanau, Richters⸗ 

dorf, Rzetzitz, Zdzierdz; 

am 18. Februar o.: Tworog, Brynnek, Hanuſſek, Koten, Mikoleska, Neudorf, 

Polom, Potempa, Schwiniowitz, Weſſola, Langendorf, Czarkow, Kieleczka, Ottmuchow, Col. 

Radun, Pniow, Gr.⸗ und Pfrl. Zaolſchan, Schwieben, Wiſchnitz, Blazeowitz und Radun; 

am 19. Februar c.: Poniſchowitz, Niekarm, Niewieſche, Slupsko, Schierot, 

Lonzek ſt., Col. Sabinka, Woysko I. II. und III. Anth., Zacharzowitz, Bitſchin, Ciochowitz, 

Klisczow, Tatiſchau, Chechlau, Lonia, Wydow, Plawniowitz, Rudno und Rudzinietz; 

x am 21. Februar o.: Kamienietz, Boniowitz, Karchowitz, Ziemiengig, Przezchlebie, 
Kiadzlas, Jaſchkowitz, Lubek, Zawada, Swientoſchowitz, Koppinig, Col. Dombrowka, Jaſten 
und Lubie. 

Kamienietz, den 29. Januar 1853. 


Der Königliche Landrath. 
In Vertretung: v. Raczek. 


13. Der im unten ſtehenden Signalement näher bezeichnete Man Robert Schöbel 
vom 2. Ulanen-Regiment iſt am 19. d. M. aus feiner Garniſon Gleiwitz deſertirt. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen des Kreiſes werden aufgefordert, auf den ꝛc. 
Schöbel zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mittelſt Transports an das 
Commando des Königl. 2. Ulanen-Regiments zu Gleiwitz abzuliefern. 

Kamienietz, den 24. Januar 1853. 


Der Königliche Landrath. 
In Vertretung: v. Raczek. 
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Signalement. Der Ulan Robert Schöbel, 33 Jahr alt, dient 3 Monate, katholiſcher 
Religion, in Jauer deſſelben Kreiſes geboren, 4 Zoll 3 Strich groß, hat blonde Haaze, hohe 
Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, eine etwas gebogene ſpitzige Naſe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Schnurrbart, unvollſtändige Zähne, ſpitzes Kinn, längliche Geſichtsbildung, geſunde Ge 


ſichtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt, ſpricht blos deutſch und hat auf dem rechten Backe 


termal. 


ein Nut- 


Die Bekleidung deſſelben kann nicht angegeben werden, indem er Militair- und Civil— 


kleider bei ſeiner Entweichung mitgenommen. 


ee er 7 SIE EHE DIRT 


Steckbrief. Der wegen verſuchten kleinen gemei⸗ 
nen und reſp. dritten Diebſtahls von uns zur Unterſu⸗ 
chung gezogene Tagelöhner Paul Jonda, deſſen Sig— 
nolement nicht angegeben werden kann, hat ſich von 
hier entfernt und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt 
unbekannt. 

Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. 
Jonda Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und gegen Erſtattung der Transportkoſten an 
uns abliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Jonda 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizeibehörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 18. December 1852. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Steckbrief. Der wegen Vermögensbeſchädigung 
zur Unterſuchung gezogene Bergmann Anton Soerichta, 
deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, hat 
ſich aus feinem Wohnorte Maria-Grube dei Siemia⸗ 
nowitz Beuthener Kreiſes entfernt und fein gegenwärti⸗ 
ger Aufenthaltsort iſt unbekannt. 
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Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. 
Sorichta Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und gegen Erſtattung der Trausportkoſten an 
uns einliefern zu laſſen. * ee 

Jeder, welcher von dem Aufenthalts Drte des ꝛc. 
Sorichta Kenntniß hat, wird aufgefordert, der näch⸗ 
ſten Gerichts- oder Polizeibehörde davon unverzügliche 
Anzeige zu machen. 1 28 

Gleiwitz, den 16. December 1852. - 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bau ⸗ Verdin gung. 

Zur Verdingung des Baues eines neuen Schulhauſes 
zu Weſſolla, Pleſſer Kreiſes, habe ich einen Termin 
in loco Nicolai auf den i 

7. Februar d. J. 
anberaumt, wozu ich entrepriſeluſtige Baumeiſter einlade. 
Pleß, am 2. Januar 1853, 
Der Königliche Landrath 
v. Hippel. 
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Redacteur: der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


